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2 ‚EB. November. 
Se. Mai: der König von England iſt heute 
10 unter dem Donner der Kanonen und dem Geläute 
aller Glocken hier eingetroffen und im Gaſthofe zum Kai⸗ 
ferlichen Hofe abgeſtiegen. Se. K. H. der Prinz Friedrich 
don Preußen war zur Bewillkemmrung St. Maeſcaͤt 
hierher gekommen und im Mater Hofe abgetreten. 
N Coölln, vom J. Noveniber. 

0 20 K. H., der Prin Friedrich von Preußen, war 
bereits am ziep dieſes in unſerer Stadt eingetroffen, 
um Se. Majeſtaͤt im Namen unſers Königs hier zu 
eomplimentiren. Se. Majeſtat haben Sr. K. H. hier 
das Großkreuz des Guelphen⸗Ordens erthellt und Dem⸗ 
ſelben die Inſignien ſelbſt angelegt. 

Während: der Tafel redeten Se. Majeſtaͤt, vom Sitz 
ia erhebend, mit einem Glaſe Wein in der Hand, den 
Prinzen Friedrich und die gegenwärtigen Preußen mit 
folgendem Trinkſpruche an: „Ich trinke auf das Wobl 
meines beſten Freundes, Ibres Königs!“ und befahlen, 
daß von den Hautboiſten und dem Saͤnger⸗Chor des In⸗ 
fanterie⸗Regiments das Preußiſche Volkslied: „Heil dir 
im- Siegerfrang ꝛc. 1%, geſpielt und geſungen werden ſoll⸗ 
te. Spaterhin kranken Se. Majeſtat auf die Geſundheit 


der neuen Ordens titter. 5 
. Nieder; Elbe, vom 6. November. 


Die Griechen, heißt es in der Petersburger Zeitung, 
e ene die eerzuͤglichſten Seeleute, — 
Handelsſchiffahrt im Mistelländifchen Meere berrifft, 
en Sohn der Kopfſteuer zu entziehen, gebe der 


. 
Gleich Vater gern feinen Sohn auf ein Schi, dar 
mit er die mittellaͤndiſche See kennen lerne. Daher 
daß die Griechen beſſer, wie alle übrigen 
„Die Meerengen und Meerbuſen dieſes Meers 
kennen, liebſt allen Gefahren und gefährlichen Wind⸗ 
Rögen. Von einem Jahre jam andern nimmt die An, 
90 der tec und Däniſchen Handelsſchiffe dort 
ce 


kommt 
Seefahrer, 


die der Griechiſchen zu. Selb ie, 
= und Raguſa fleht mer dle Sache 06 


Montag, den 19. November 1821. 


Nachmit⸗ 5 


häufiger wie jede andere, unb in der Regel fare der 


2 Rhede, ehe er weiter 
9160 e — andern nicht wider 


ihm beliebt. Go groß auch die Hin derniſſe 
e 

ellt, ſo fin doch hauptſaͤchtich di ö 
nern 2 Türken 10 bien Sur *. 
Mieter A arten Meere iſt ihre Flagge überall 


ede 
tene 


Wüteemärrgiſche Kamin wit 
ns in Sudan ae Paten a 

| om 9. November. 
15 5 vi 


Vom Main, vom 9. 
Nachdem der Eribiſchof von München, Freſberr von 


Gebfattel, am rien die Weihe empfangen, und den Ei 
in die er des Koͤnigs abgelegt, erhielt er am ate 
das Pallium ), welches ihm eigentlich die Fulle des 
Amts ertheilt, . B. das Recht ein Kreuz vor ſich her 
tragen zu laſſen. Doch darf er das Palliam nicht außer 
ſeiner Provinz tragen, auch nur bei voczuglichen Feſten. 
Es lag Über die Mute des Altars ausgebreitet, und 
war mit dem ſeidenen Zeuge bedeckt, in welchem es ein, 
gewickelt von Rom gekommen. Bei der Prozeſſten aus 
der Michael“ Kirche, wo die Weihe geſchehn, nach der 
Metropolitan: Kirche, ging der Prälat unter dem Balda⸗ 
chin; denn der italteniſche Gebrauch auf einem Zelter zu 
reiten if nicht angenommen worden. Sowohl am ıflen 
als am aten ließ der Erzbiſchof 100 Arme bewirthen 
und mit Geld beſchenken. . 
Aus der Schweiß, vom 3. November. 

Herr Fuchs in Bern, unter deſſen Namen neulich die 
Aufforderung an katholiſche Geiſtliche erging, die von 
Hallerſche Behauptung zu beweiſen: „daß in der evan⸗ 
gelifchen Kirche nicht die Seligkeit zu erreichen ſey, wie 
in der roͤmiſch⸗katholiſchen,“ ift Kaufmannsdieger. Be⸗ 
reits hat Hr. Geiger, vormals Profeſſor der Theologie 
in Luzern den Fehdeb andſchuh aufgenommen, doch nicht 
für Geldpreis (die 16000 Ft.), ſondern der Ehre wegen. 
Er fest aber Präliminarien feſt, die zuvor entſchieden 
werden müßten, deren Beſtimmung aber wohl o viel 
Zeit erfordern dürfte, daß man ſchwerlich zum Kampf 
em wird. — Auch ein Ungenannter aus Uri wis 
en Beweis führen, daß in Bezug auf die Heiligkeit 
und die Mittel zur Seligkeit ein weſentlich großer Vor, 
zug auf Seiten der katholiſchen Kirche ſtatt finde; der 
Bei der Wahrheit fen ſich immer ſelbſt gleich, ſich 
nie widerſprechend, — alſo! 2 

Schweitzer Blätter eifern ſehr ſark gegen die Errich⸗ 
tung eines Schauſpielhauſes in Zurich, wenn die Vor⸗ 
Aelkunden darin fich nicht auf nationale Gegenſtände be; 
chraͤnken, ſondern ſich auch auf die geiſtloſen, ſchleichen⸗ 
es Gift in ſich führenden gemeinen Theaterſtücke von 


und Konſorten ausdehnen ſollen. Sie wurden 
— mn — der Sitten und Ausrottung des ge 


nur zur 1 
Sernichmeiserhaften beitragen, und Cdarakterverflachung 
und Verſchliffenbeit des Sinnes bewirken, die in lururt; 
renden Hauptstädten verzeihlicher, in den kleinen Schwiiz 
zerſtadten ekelhaft und widrig ſey. Ausläudiicher Krless⸗ 
dient babe ſchon das inländiſche Glück vergiftet: aber 
das Aufſchlagen der ausländifchen Bühnen in Schmeit⸗ 
jeriädten bringe ein noch geſährlicheres Giſt, weil ſie 
das Ausland und deffen Thorheiten und Verkehrthaten 
mehr als feine Tugenden mitten unter die Schwatzer 
hinzaubern werden. 


—— — — ö 
) Dies ſoll eigentlich ein Mantel ſeyn, iſt aber nur 
- ein ſchmaler Streif, der in das Kreutz gezogen, 
ſeſt geheftet und über die Schultern gehangen 
wird. Es wird aus der reinſten zarteſten Wole, 
von Laͤmmern die der Pabſt ſelbſt geweiht, ze⸗ 
webt, und hernach, um noch mehr Heiligkeit zu 
erhalten, auf das Grab des Apoſtels Petrus ge: 
legt, und ſoll Sinnbild des Schaafs ſeyn, das 
verloren ging, von den guten Hirten geſucht und 
auf fi Schultern gelegt, zurückgebracht wurde. 
Erzbiſcha fe und Metropolitane erhalten die Aus; 
eichnung, aber nur für ihre Perſon, und nehmen 
je mit ins Grab; daber ihr Nachfolger um ein 
ee Pallium in Rom anſuchen muß. 


Tr Wien, vom a. Novem VENEN 

Juſſuf⸗Paſcha har a * Mag , der Gegend 
von Patras zuſammengezogen, wo er bloß vertheidigungs⸗ 
weiſe verfährt. In Attika und Lioadien it das Kriegs; 
iR den Osmannen wieder unteen geworden. Die Ber 
agerung von a. keſtet den Türken außerordentlich 
viel Blut, und ſcheint ſich in die Länge ziehen zu wollen. 

8 Nn ale vom a9. Oetober. 

as in Turin erlaſſene Verbot gegen unerlaubte Ge⸗ 
ſellſchaft, unterſagt auch Zufammenfünfe, die 175 Er 
maͤchtigung, in der abiid veranfaltet werden, über ir⸗ 
gend einen gelehrten, religiöfen oder andern Gegenſtand 
ſich zu beſprechen. Beamte veriieren ihre Auſtellung, for 
bald fie einer unerlaubten Geſellſchaft beiwohnen, oder 
die Kennentß, die fie von derfeiben. haben, nicht anzei⸗ 
gen, ſelbſt wenn ihnen der Zweck der Verſammlung un: 
bekannt 3 RR 

. Aus Italien, vom x. Nov. 

Der König von Sardinien hat durch eine Verordnung 
vom sten v. M. das Verbot aller unerlaubten und heim; 
lichen Zuſammenk uͤnfte und Geſellſchaften erneuert. 

Rom, vom 20. October. 

Der Sohn des kuctan Bonaparte's wird die Tochter 
Joſeph Bonaparte's mit einer Mitgift von 300000 
Seudi — * 


e. 
St. Louis am Senegal, vom 10 Sept. 

Zwei Negerkönige, weiche dis dahin die Fahrt auf 

dem Senegal ſehr beunruhigt baten, find 


die andern Günſtlinge zur Achtung gegen unſere Flagge 
zu bewegen, oder ihnen, wenn ſie ni t wollen, den Kals 


zu erklären. f 
a Paris, vom zr. October. 
Der Moniteur giebt folgenden Artikel aus 
Frankfurt, vom 27, October. 
Man ſpricht von einer Circularnote des Kaiſerl. Dal 
reichiſchen Hofes an alle Regierungen des Deutſchen 
Bundes, weſche weſentlich entdalten ſoll: daß bei den 
obwaltenden Unterhandlungen es nie in Frage gekommen 
fen, den Auffiand der Griechen als legitim zu betrach⸗ 
ten, noch der Ottomaniſchen Regierung ihre Souveraine⸗ 
tätstechte Areitig zu machen; daß, wenn dle großen 
Mächte es fur gut finden ſollten, ſich 
zu miſchen, ihre Zwiſchenkunſt, auf die 
Traetaten und das Staatsrecht gegründet, keinen der 
phanzeftifchen Entwürfe zum Ziel nehmen, werde, welche 
Traͤuwer, die der Politik fremde wären, ausgeboren 
hätten; daß alle Mächte die ſtraſbaren Verſuche einiger 
Einzelnen, Bewaffnete zu Gunſten der Griechen, wie fie 
gten, auszuheben, im Grunde aber, um ihnen den ge⸗ 
oiffen Ruin zu bereiten, für Umtriebe der Feinde der 
Ruhe Europa's anſaͤhen; nicht weniger erſtaunt waͤren 
die Souveraine Über die Züͤgelloſigkeit einiger Schrift, 
— — und 2 Rn —. ner 4 indeß 
ebachten Mittheilung nicht bekannt. 0 
8 Dle Griechen führen zu Marfeille mit der erftaunlichs 
1257 Schnelle, eine neue Kirche für ihren Gottes dienſt 
auf. - 


— . — —ü—ũ—— ͤ[—u᷑— —u-—— — 


Angelegenheiten 


ebene hoͤchſt ergoͤtzliche Luſtſpiel: „Die Mittme und der 
zu wiederholen 
Luſtſpiel aufmerkſam. 


Aufforderung zur Wohithaͤtigeeit. 

Am laten November, Abends 7 Uhr, brach in dem 
Koͤnigtichen Amtsdorfe Alt: Falkenberg, Amtes Pyritz, in 
einem Stalle ungermuthet ein Feuer aus, das bey einem 
ſeht heftigen Suͤdoßwinde in einer viertel Stunde 24 Ge⸗ 
bäude, worunter 6 Bauerhäuſer, 7 Speicher und 5, mit 
dem keichen Erndte⸗Seegen die es Jahres angefüllten 
Scheunen in die Asche legte und 21 Familien faſt ihres 
mmtlichen Diebe und Mobiliar⸗Vermoͤgens beraubte, 
fe Frau des Inſimauns Landrarh, Mütter von 5 kleinen 
Kindern, aver dekgeſtalt verbrannte, daß fie von dem 
Wund ⸗Arite bereits aufgegeben ift. g 
Wenn gleich neuerlich leider! uͤberall und beſonders in 
dortiger Gegend viel Feuerſchäden dich ereignet haben und 
das wohlthäͤtige 770 um Hilfe angeſorochen iſt, iv 
vertraut der Prediger des Orts, Sprengel, dennoch 
mit dem Unterſchriebenen, daß diejenigen, welche dazu 
im Stande find, auch hier ihre mildthätige Hand den 
Ungläcklichen „ in jeiger Jahreszeit Doppelt verlaſſenen 
Abgebrannten reichen, und die ihnen aefälligen freiwilligen 
Beiträge in Geld oder in Natutalien an gedachten 
Prediger Sprengel, wohnhaft au Babbin, zur ger 
miffenhaftehten Vertheilung abgeben werden, mid En 
des auch Beitrage in. Geld in dem Oberpräftdial⸗ 


werden ſollen. 


der Text der 


Bureau hier in Stettin angenommen und in die⸗ 
ſen Zeitungen oͤffentlich ſtatt Quitung, bekannt gemacht 
Der e t 


Bitte um Unterſtuͤtzung. ; 
Das Vertrauen der unglücklichen Einwohner der durch 
eine Feuersbrunſt faft gänzlich eingeaſcherten Stadt 
Pritzwalck auf die thätige Milde ihrer Mitbrͤder wird 
ohne Zweiſel auch von den Einwohnern Stettins ger 
rechtfertigt werden und mancher Wohlgeſinnte bereit 
ſeyn, fein Scherflein zur Abhelfung dringender Noth bei⸗ 
zutragen. In dieſer Erwartung bin ich gern bereit, 
Beitrage anzunehmen und an den Magiſtrat in Pritz⸗ 
walck ‚zur gewiſſenhaften Vertheilung iu befördern. 
Stettin den 14. Nov 1827. v. Rohr, 
Koͤnigl. Regierungs⸗Vice⸗Präſident. 


Wohltbätigkeit. 

Für die unglücklichen Bewohner der fat gänzli 
Aſche gelegten Stadt Priczwalck gingen bereits bis 
von edlen Woblthatern bei mir ein: 
ah 3 C. — S. 1 45 
4) Wittwe P. 8 Gr. 5) Ungenanter 5 Rthlr. 6 
B 1 Kehle, 7) Wittwe L. 2 Athlr. 8) R. ehe 
9) W. 1 Rthlr. 10) Wittwe Kr. 6 Gr. 11) Unge⸗ 
naunter 1 Ducaten. 12) J. D. S. 1 Athlr. und 1 paar 
Stiefel. 13) W. St. 10 Rthlr. 14) Prediger B. 1 Rtlr. 
15) C. G. 10 Nele. und 1 Ueberrock. 16) 5 Kinder aus 
ihren Sparbuͤchſen 1 Rtlr. 17) H. W. 3 Rtlr. Von 
No. 1 bis inel. No. 17 außer den Rleidunseniden 
Cour. 48 Ktlr. 22 Gr. und 1 Ducaten. ohlthun 
lohnt Gott! Stettin den ırten November 18217. 

7 f Der Tuchhaͤndler Petermann, 

Schuhſtraße No. 147. 


in 
eute 
1) Demoiielle 
20, H. S. 1 Kthlr. 


Bekanntmachung. 

Für die durch den Brand am agſten July c. verun⸗ 
gluͤckten hieſigen Einwohner find an Beiträgen ferner 
dei uns eingegangen: 1 

x) Durch den Kaufmann Herr d 

reren ungenannten Verfugen Sat EA WE 

2) Von dem Kaufmann Herrn D. ... (der Name ſoll 

licht are nn Stuck Friedr. d'or. 

) Von dem Herrn Caͤmmerer Hänel 

l 5 Kthlr. Cour. er 
Die Beiträge find: der Abſicht der reſp. Geber gemäß 
unter die verungluͤckten Einwohner vertheilt worden. 
Alt⸗Damm den loten November 1821. 

Der Magiſtrat. 


Muſtkaliſche Anzeige. 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er 
geſonnen iſt, 8 Geringe für die Guitarre componixt, wor; 
Unter a olomsifeh find, in 4 Wochen heraus zu geben, 
der Subſeriptionspreis für dieſe 8 Plegen koſtet 14 Gr., 
ſpaͤter iſt der Ladenpreis um etwas erhöht, auch ware 
ich geneigt, Unterricht im Geſang und Guitarrenfpiel 
zu ertheilen. Hierauf Reſtectirende bitte ich, ſich in 
meiner Wohnung, Breiteſtraße beim Conditor Herrn 
Regen zu me den. Stettin den ıgten November 1821. 

Fr. Zambuch, Tenoriſt beim hieſigen Theater. 


n. Literariſche Anzeigen 
alten deutſchen Buchhandlungen des In und 
Aus landes, Stettin Nicolaiſche, ik zu haben: a 


Andachtsbuch fir gebildete Chriſten. 


Van 
7 Dr. C. W. Spieker. 
ö Zwei Theile. ' 
Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage: 
o. Mit 2 Titelkup fern und 2 Vignetten. Engl. Druck⸗ 
papier. 721 Seiten. Sauber geh. 2 Kthlr. 
Das empfehlende Urtheil, welches Rec. dei der erſten 
Erſcheinung dieſes herrlichen Andachtsbuchs faͤllte, iſt 
von neuem befiätigt! Vor zwei — war ſchon eine 
neue Auflage nöthtg, und fetzt iſt bereits die Drirtte 
erfchienen. Mehr bedarf es wohl nicht zur Empfehlung 
bei Schriften dieſer Art, und es dient zugleich um Ber 
weißt, daß die 9 der Religion, worüber 
ſeit längerer Zeit viele nicht ungegründete Klagen 
erhoben worden find, ſich allmaͤhlig vermindere, und 
läßt hoffen, daß dieſe immer mehr und mehr abnehmen 
werden. Der Hr. Verf. hat auch dieſe neue Auflage 
mit r Sorgfalt bearbeitet, wovon ſich e 
Jeder leicht uͤberteugen kann, wenn er ſich die Mühe 
giebe, fie mit der Vorigen zu vergleichen. Es find wie 
derum mehrere An ganz neu hinzugekommen, ſo daß 
das Werk ſich um eine bedeutende Bogenzahl vermehrt 
bat. Demungeachtet hat der uneigennützige Verleger, 
dem von neuem für das wuͤrdige und geſchmackvolle 
Aeußere die dankbarſte Anerkennung gebührt, den bis; 
herigen Preis niche erhöͤhet Dieſe neue Auflage ift der 
Prinzeſſin Anna Maria, Gemahlin Sr. Königl. Hoheit, 
des Prinzen Wilhelm von Preuß en, in einer der 
ſtrengſten Wahrheit gemäß verfaßten Zuſchrift, in tiefſler 
Ehrfurcht geweihet. ET 


Anzeige für Theologen. 


| der 
theologiſchen Literatur, 
— ig oder 
Anleitung zur theol. Bücherkenntniß für Studirende, 
„ Candidaten des Predigtamts und für Stadt⸗ und 


- Landprediger in der proteſt. Kirche — bis auf die 


neueſten Zeiten fortgeführt — von W. D. Fuhr⸗ 
mann (evangel. Prediger in Hamm). Zwei Bünde 
r. 3. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 
(1. Bd. Preis 2 Thlr. aten Pandes rfie Abthl. 
2 Thlr. 12 Gr. aten Bandes zte Ahthl. 4 Thlr. 
rompl. 8 Thlr. 1: Gr. 
Die Herausgabe einer ſolchen Anleitung zur 


Keuntniß der theolog. Literatur, die jugſeich 


mit dem Hauptinhalt, mit der Eiurichtung und dem 


wirklichen Gehalt der aller vorzüg lichſten, für 
unge Theologen und Prediger wicht i gſten und not ) 


wendigſten Schriften in gedrängt kurzen Anzeigen be; 
unt macht, und jedesmal die a Journgle, in wel⸗ 
en die empfohlne Schrift beurtheiſt worden it, zur 
näheren Selbſtbelehrung nachweiſet, iſt jetze ein ltere f 
ſches Bedücfniß. Aehnliche, jedoch zum Theil aus führ⸗ 
lichere und koſ ſpieligere Werke, 4. B. von Noͤſſelt, 
(fortgeſetzt von Simon,) von Niemeyer und Wag⸗ 
nitz, (Bibl. für Pred. und — neueſte Bibl. für 
Pred. 4 Thle.) u. a. reichen nur bis zu den Jahren 
1810 — 12 hinab, und die Verfaſſer derſelben haben faft 
ausschließlich den gelehrten und academ. Theolo⸗ 
gen ins Auge genommen, und die theolog Huͤlfs⸗ 
wiſſenſchaften, deren Litertur ſich zur Kenntniß jun⸗ 
ger Theologen vorzüglich: eignet, uͤdergangen. In unſe⸗ 
rem Hand buche aber find letztere, (namentlich, außer 
den eneyclop. und hodeget. Schriften, die Pbilol., 
Geogr., Geſchichte, die hiſt. Hülfswiſſenſch., Mathemat., 
Ppiloſ. Ceinſchlißlich der Pädagogik, Diätenik ꝛe. ) Phyſik, 
Naturgeſch. (Oeconom., den Gartens und Obſtban 
mit eingeſchloſſen,) und die ſchoͤnen Redekünſte oder 
Aeſthet. mit der ſorgfältigſten Umſicht, der größten Ge⸗ 
nauigkeit und dem aus harrendſten Fleiße bearbeitet, un 
dieſem Werke beigefügt worden. Am Schluß deſſelben 
befindet ſich ein Sach: und Autoren Neu iſter über das 
OGame. Bei der zweckmäßigen Einrichtung, ſauberem 
Druck, und dem billigen Preife, wird dieſes Buch einen 
hohen Grad von Gemeinnützigkeit, den der rühmlichſt 
bekannte Verfaſſer dabei beabfüchtigte, gewiß nicht wer 
fehlen, und ſich vielen Eingang verſchaffen. a 


u haben in i i 
eln in i der Nicolaiſchen 3 in 


728 


Anzeigen. 8 
EEE HF FF IE 
E Hiſtoriſch⸗Genealogiſche Poſt⸗Kalender zu . 
2 1 5 12 Gr. und Taſchen⸗Kalender zu 3 Gr. % 
3 
r N 


4 9 


r. für das Jahr 1822 mit Kupfern find 
oſt zu haben. . 


? 1 
1429114477217 


Das Kantorat bei der hieſigen evangeliſchen 
franzoͤſiſchen Gemeine wird durch den Abgang des bishe⸗ 
rigen Kantors, welcher demſelben und der damit verbun⸗ 
denen Lehrerſtelle a und zwanzig Jahre vorgeſtanden 
hat, zu Oſtern k. J. erlediget, und ſoll mit einen faͤhi⸗ 
gen Manne beſetzt werden. Außer den gemöhnlichen 
Schulwiſſenſchaften, und der Faͤhlgkeit den Ki 95 
ſang zu leiten, wird dazu eine gründliche gu iß. der 
franzöſiſchen Sprache erfordert. — Ueber die, Verhält⸗ 
niſſe dieſer Stelle wird der Predlg⸗ „e 
Sek e Suite le Saat de 

„ und glaubhafte Zeugniſſe ihrer eit bei⸗ 
bringen koͤnnen, nähere PH dien. 5 


Daß der Hieflge Kaufmann J. Dreher und deſſen 
Eheftan keine Gütergemeinfhaft baben, dies wird hiermit 
abermals bekannt gemacht. Stettin den 15. Nopbr. ıgar. 


Gans moderne feine Wintelweſſen erhielt 
7 22 1. . w, Croh. 


— 


Ein vetbekralbeter Mann ven geſetzten Tahren, ſucht 
ein Engagement als Rechnanssführer auf dem Lande, bei 
Glasfabriken, oder ein ähnliches anftändiges Unterkom⸗ 
men. Er kann 1000 Rthir. Caution leiſten und zu jeder 

eis antteten. Addreflem, unter C. &. E. nimmt das 

elligen⸗Comptotr in Stettin gefaͤlligſt an. 


Ein Handlungsviener kann zum iſtes December In el 
ner Makerialhandiung ein Unterkommen finden _ Drögietz 
chen eher ein offener leichter Wigen mit 2 Pferden und 
gutem Geſchirt gegen einen bihigen Preuß zum Verkauf. 
Das Nähere erfahrt man Rodenberg No. 323 parterte 
hinter Hand. Stettin den aten November 1821. 


In einer Provinzial Stadt Pommerns wird ein Apo⸗ 
1 9 srfach das Nähere IR zu erfragen Laſta⸗ 
die No. 26. i 

den December a. e. und aach noch früher kaun 
ge d mit guten Zeugnſſſen verſehen, in 
einer hieſigen Matertalhandlung ein gutes Unterkommen 
finden. Näheres ſagt die Zeitungs⸗Expeditlon. 


Entbindungs⸗ Anzeige 
Die geſtern Nachmittag um 5 Uhr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung ſeiner Frau, von einer gefunden Tochter 
zeigt ſeinen Freunden und Verwandten hiermit ergeben 
an. Stettin den sten November . ıgzr. 
* Der Kaſſirer Borchard. 
—— k——ñ4ä uni,, —2— —yæ.—— 


75 Publi kan dum. 
Das Ackerwerk und der Krug auf der ſogenannten 
Paß muͤhle zwiſchen Pyritz und Stargard, ſollen auf 
nacheinander folgende Jahre von Marien 1835. auf 
em Wege der Submiſſton verpachte werden. Pacht⸗ 
luſtige werden aufgefordert, ihre Gebote auf dem Köͤ⸗ 
nigl. Schloſſe hieſelbſt vom zoſten November bis zum 
14ten December, am Dienſtage und Freitage Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr in jeder Woche bei dem Juſtitig⸗ 
rius der Köͤnigt Regierung, Herrn Regierungsrath Focke 
zu Protokoll zu geben, und werden nach der bier bemerk, 
ten Zeit keine Gebote mehr angenommen. Die Bedin; 
gungen konnen außer in den Terminen zu jeder Zeit in 
der Regiſttatur der hieſtgen Regierung und auf dem 
Amte Pyritz eingeſehen werden. Stettin den 7ten No⸗ 

1821. Bu a \ 5 2 a £ 

575 2 Koͤnigl. Preuß. Regierung. U. Abtheilung. 

Bekanntmachung 
wegen der zum kuͤnf igjaͤhrigen Swinemuͤnder Hafen bau 

zu liefernden Faſchinen. 


unftiajährigen Swinemünder Hafenbau iſt noch 
r bund gf F enen an 6 Und 9 Fug kau, 
1 Fuß im Durchmeſſer ohne Knüppel Über ı Zoll, zmal 
ebunden, erforderlich, deren Lieferung durch Entreptire 
5 werden ſoll Die Ablieſerung der übernommenen 
Quantitaͤten muß 
mit ; im Marz und April k. J. 
mit! im Mai und Juni k J. und 
mit 1 8 und Auguſt k. J. re 
ſchehen. Wer Luſt hat, dergleichen Faſchinen tuͤchtig 
FH unden, franed nach Swinemunde 0 liefern wolle 


feine diesfaͤllige Submiſſion uns bis zum ten Dezem⸗ 
ber e. unter der Adreſſe des Heren Regierungs Regi⸗ 
ſtrators Rhaue verſiegelt einreichen, und darin die Au⸗ 
zahl an Schock und zu welchen Preiſen pro Schock die 


Lieferung uͤdernommen werden kann, genau angeben. 


Ueber die Annahme der Offerten wird demnachſt am Ans 
fange des kuͤnftigen Jahres Beſcheid erfolgen. Stettin 
den 11. November 18a“... 5 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
— — — — — 


Bekanntmachung 
wegen der zum künſtigjahrigen Swinemünder Hafenbau 
u liefernden Faſchinenpfaͤble. 
Zum kuͤuftigjaͤhrigen Swinemünder Hafenbau find 
ohngefaͤhr r 5 
3C00 a Safchinenpfähte 4 Fuß lang, 11 Zoll im 

ar ; 


UI farf : 
erforderlich, welche durch Entrepriſe geliefert werden 


ſollen. Die Ablieferung muß fraued in Swinemünde 
und zwar ; } 

mit ! im März und April k. J., 

mit 3 im Mai und Juni k. J. und 

mit ; im Juli und Auguſt k. J. 37 
geſchehen. Lieferungsluſtige, welche dieſe Lieferung gane 
oder zum Theil übernehmen wollen, haben, unter Be⸗ 
merkung der Anzahl Pfähle, und der Preiſe, fuͤr welche 
ſie ſolche liefern koͤnnen, ihre Submifſionen vor dem 
ten Dezember e. unter Adreſſe des Herrn Regierungs⸗ 
Regiſtrators. Rhaue, verſiegelt einzureichen. Stattin 
den 11. Nopember 18x. 

Kaoqkͤnigl. Preuß. Regierung. TI. Abtheilung. 


BR? Publi kan dum 
wegen der zum Fünftigjährigen Swinemünder Hafenbau 
j zu liefernden Bindeweiden. 5 

Es iſt zum künſtigjahrigen Swinemüunder Haſenbau 
eine bedeutende Anzahl Schock Bindeweiden, jede Weide 
Fuß lang, böchftens ) Zol am Stammende ſtark er⸗ 
orderlich, deren Lieferung durch Entrepriſe bewirkt werden 
45 Die Ablieferung der übernommenen Quantitäten 


mu 
mit 1 im Mar und April k. J,, 
mit? im Mai und Juni k. J. und 
1 mit 3 im Juli und Auguſt k. J. 
geſchehen. Wer Luft hat, dergleichen Bindeweiden künft 
i ſrauce nach Swinemuͤnde zu fen, Abe 
eine diesfaͤllige Submiſſlon uns bis zum isten "Des 
lember e, unter der Adreſſe des Hexen Regietungs „e⸗ 
giſtrators Nhane, verfiegelt nd ‚ud dasip. Die 
reif < 
9 


Anzahl an Schock und zu weichen en pio Scho 
die Lieferung übernommen werden kaun, genau ang eden. 
Uebe. die Annahme der Offerten wird demnächſt am Aln⸗ 


fange des künftigen. Jahres Bejcheid erfolgen. Stettin 


den 11. November 18x. 


Königl. Preuß. Regierung, l. Abthellung⸗ 


Aufforderung an die Untergerichte. 
Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werden 
hierdurch angewieſen, die Herend ehe, egetielle 
für das laufende Geſchaͤftsjahr, nach dem vprgeſchrie⸗ 
benen Schema und in genauer Hebereinfimung mit der 


votjährigen Tabelle angefertigt, unfehlbar bis zum 7ten 

iember dieſes Jahres, die übrigen im Dezember und 

anuar einzurelchenden Liſten und Tabellen aber zu den 
beſtimmten Terminen einzuſenden. Zugleich wird den 
Stadtgerichten, Zuftisänigern, Land, und Stadtgerichten 
und allen übrigen Gerichten, welche das Pe. ſonalver⸗ 
jeichniß mit der Conduiteulifte bisher eingereicht haben, 
aufgegeben, dieſes Verzeichniß fur das laufende Geſchafte⸗ 
jahr ſpaͤteſtens dis zum sten Dezember einzureichen 
und in dem Einſendungsberichte die während des Tab: 
res vorgekommenen Perſonalveränderungen oollſtäͤndig 
und genau anzuzeigen. Stettin den 29. Oktober 1821. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Publik an dum. f 
Mach den am sten und toten d. M. auf den hieſigen 
Getreide⸗Maͤrkten ſtatt gefundenen Verkaufspreiſen, find 
folgende 5 p e als Martini⸗Marktpreis, 
berechnet und feſtgeſtellt worden: 2 
1) Weitzen pro Scheffel. 1 Kthlr. 15 Gr. — Pf. 


2) Roggen dito „„ „ 2 „ 5 
3) Gerſte dito deu = 15:8 8% 3 
4) Hafer dito — 1253 — 
0 Erbfen dito — i 
60% Mal; dito 39 ar FR 


Außerdem ſind im Durchſchnitt verkauft worden: 
7) Kartoffeln pro Scheffel. —Athlr. 6 Gr. 103 Pf. 


3) Hopfen dito — 1 1 
9) Heu der Zentner — 13 6 
10) Stroh das Schock 2 23ͤ 39. 
11) Taback der Zentner 4 18 u 5 

Stettin den 13. November 1821. 6 2 
Königl. Polizeidirector. Stolle. 


S auſer verkauf. 

Das in der Kubfiraße ſub No. 283 belegene und das 
dazu gehörige Hinterhaus am grünen Paradeplatz ſub 
No, 490, ben Erben des Reglerungsratb Albinus zuge: 
börig, mit Zubehör, welches erfere zu 3160 Riblr. ads 
gehe, und deſſen Estragswerth, nach Abzug der dar⸗ 
auf haftenden Laften und der Reparatuxkoſten, auf 5335 
Rihlr., das letztere aber auf 2400 Rihlt. abgeſchaͤtzt, 
und deſſen Ertragswertb auf 2444 Rtblr. ausgemittelt 
worden if, follen im Wege der freywilligen Subbaſtatlon 
den ısten Detober, den ısten November und den 1sten 
December dleſes Jahres, Vormittags um zo Ubr, im 
biefigen Stadtgericht, durch den Herrn Juſtlratb Brüg⸗ 
gemann öffentlich verkauft werden. Stettin den a7ſten 
Auguſt 1821. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


{ Du auf dem Kloſterboſe auf der Königl. Herrenftei⸗ 
beit fub No, 1161 belegene, dem Schiffer Joachim Gott; 
lied N und deſſen geſchiedenen Ehefrau ingebörige 
Haus mit Zubehör, welches iu 6500 Kıblr. abgeſchäatzt, 
und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haften⸗ 
den Laſten und der Reparaturkoſten, auf 6415 Mthir. 
a3 Gr. 4 Pf. ausgemittelt worden iſt, foll im Wege der 
freiwilligen Gubbaftation den ı7ten September, den 
ı7ten November d. J. und den zsten Januar f. J. 
Vormittags um 10 ühr, im biefigen Stadtgericht durch 


den Herrn 3 


Neale e öffentlich verkauft werder 


unh 1821. a \ 
+ Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der Kubſtraße lab No. 290 belegene, den Ge⸗ 
ſchwiſtern Rieder zugehorige Haus mit Wiese und 3 
bebör, welches zu 8680 Rihlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen 
Ertragswert, nach Abzug dex darauf haftenden Laſten und 
Repataturkoſten, auf 8366 Riblr. 19 Gr. 4 Pf. ausge⸗ 
mittelt worden it, foll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
daſtation ben roten September, den raten November 1821 
und den ırten Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, 
im biefinen Etadtgericht durch den Herten Jaſtiiratb 
Hartwig oͤffentlich verkauft werden. Stettin den aaſten 
Jung 1821. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1 Bekanntmachung. 
Fur die Kaſerne am Königsplatz find für das Jahr 1822 

1336 Pfund raffinirtes Brennoͤhl, 

23 Pfund Docht und 
ford lich N — dem Mi 
erforderlich, deren Lieferung nd 

laſſen 1 — fol, wozu ein Feeling Hal ken 
achten d. M. Morgens 10 Uhr, in dem Dfficier:Speifes 
ſaale der gedachten Kaſerne angeſetzt iſt. — Auch follen 
Helene den ee l 

g an den Min d 
überlaſſen werden. Stettin den a id —— — 
v. Cardell, Oberſt und Commandeur 

des aten Inſanterie⸗Regiments. 


Ediktal⸗ Citation. 


Die Ehefrau des Zimmergeſellen Johann Frledrich Vi⸗ 
zens, Dorothee Sophie geb. Heſſe zu 7 bot wider 
ihren abweſenden Ehemann wegen bös! Verlaſſung 
auf Trennung der Ehe geklagt. Auf ibren Antrag wird 

er Zimmergeſell Johann Friedrich Viens hlei durch 
ſfentlich vorgeladen, mit der Aufforderung, im Termine 
am ısten Februar k. J., des Vormittags 10 uhr, vor 
dem Herrn Aſſeſſor Bodenſtein hieſelbſt zu erſchelnen, die 
Eheſcheidungsklage gehoͤrig zu beantworten, und weitete 
Anweiſung, bey feinem Ausbleiben aber zu gemärtigen, 
daß das zwiſchen ihm und feiner Ehefrau Dorothee So⸗ 
phie gedorne Heſſe deſtehende Band der Ehe getrennt, 
und er für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden 
wird. Kolbatz den ten November 1821. 

Koͤnlgl. Preuß. Vommerſches Juſtitamt. 


Warnungs Anzeige 

Ein Einwohner von der Ahldeckſchen Kolonie Hin 
und deſſen Ebefrau, find un x in der weiteren Se 
theitigunas Inflang bestätigte Stkenntniß des Königl. 

ochoreſßl. Ober Landesgerichts Eriminal⸗Senats zu Stet⸗ 
tin, der erſtete, wegen Verſ⸗ a elner Öffentlichen ür⸗ 
kunde, mit dem Verluſt des Rechts die Preuß. National; 
Cocarde und die Krlegesdenkmünze zu tragen, mit eln⸗ 
ündiger öffentlicher ſchlmpflicher Ausſlellung und mit 
einer einjährigen Zuchthaus ſtrafe, die letztete, wegen wii: 
ſentllcher 1 au den Vorthellen des Merbres 
chens ibres Ehemannes, mit einer ſechsmonatllchen Bucht: 


hateftrafe belegt; welches zur Warnung bekannt ge⸗ 

macht wird. Ueckermünde den sten November 18ar. 
Das Patrimonialgericht zu Seegrund. 
Bahr, Juſtitlärius. 


Warnungs Anzeige. 
Ein Ardeitsmann und ein Schupmacher aus Fincken⸗ 
woſde find wegen Theilmabme an mebreren gewaltſam en 
Diebßäblen, nach dem rechtek äſeigen Erkenntylſſe des 
Eriminal⸗Senats des biefigen Königl, Ober- Landesge⸗ 
richts, mit Fraungsarbeit bis zur erfolgten Begnadigung, 
auf welche jedoch bey erſteren vor Ablauf von Achtzehn 
und bey letzteren vor Ablauf von Sechs Jabren nicht an⸗ 
getragen werden kann, belegt, und zur Vollfiehung der 
— 9 an 5 e e e ene Bar 
gardt abgeliefert, ettin den raten + 
Das von Ramin⸗Brunſche Patrimontalgericht. 


Guths verkauf. 

Das in Hinterpommern im Saatziger Kreiſe, 11 Melle 
von Stargard und 4 Meilen von Freyenwalde delegene 
adeliche Guth Beweringen, wil der Beſitzer öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen. Hlein habe ich, dem 
mir gewordenen Auftrage gemäß, einen Termin auf den 
zoſten November d. J., Vormittags um 10 Uhr, in 
meine Wobnung biefeibft angeſetzt, und lade Kaufluſtige 
ein, ſich bei mir einzufinden und ihr Gebot abzugeben. 
Mit dem Meiſibletenden ſoll, nach einnebolter Genehmi⸗ 
gung, ſofort der Kauf⸗Kontraet abgeſchloſſen werden. 
Dte Kaufsbedingungen koͤnnen bey mir täglich eingeſeben 
werden. Stettin den ayſten October 1821. 

Kruger J., Hoffiskal. 


Aufforderung. 

Alle diejenigen, weiche an den Nachlaß unferer vers 
ſtorbenen Schweſter Dorothea Karoline Paulke einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſolchen bie zum iſten Dezember e. a. präflufivi: 
ſcher Friſt bei einem der unterzeichneten Inteſtat⸗Erben 
techtsaultig nachzuweiſen. Imgleichen erſuchen wir 
alle diejenigen, welche Sachen oder Gelber der ze. 
Paulke in Händen haben, diefe binnen gleicher Friſt an 
uns abzuliefern, nach fruchtloſem Verlauf derſelben 
werden wir foaleih gerichtlich gegen die betreffenden 
Perſonen einſchreiten. Stettin den 3. November 1821. 

Der Kaufmann Planer, Paulfe, 
im Namen feiner Frau, Regierungs⸗Kalkulator. 
geborne Paulke. 


— — En Ve 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Alf Verfügung Eines Koͤnigl. Hochl. Stadtgerichts, 
ſollen den 26fen d. M. und an den folgenden Tagen 
Nach mittras um 2 Uhr, im Seſſionszimmer der Vor⸗ 
munoſchafts⸗Deputgtion deſſelben, verfchiedene zum Sanne⸗ 


ſchen Nachlaß arbürigen Movilien, als: einiges Silber, 


Porcelain, Foyaunee und Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech und Eiſen, Meubles, worunter ſich ein Schreibſe⸗ 
eretafr, mei Buffets, ein Forteplano, ein Sopba mit ro 
Stuͤblen, 3 große Spiegel, Tiſche, Kommoden u. m. 
a; von mahageni Holt befinden, Sophe, Divan und 
Stühle von elſen Holt, ein großes Plateau von wel, 
zen Marmor in 5 Stücken, mit bronirten Zierrathen 
und anberes nützliches und brauchbares Haus gerälh, ger 
gen baare Bezahlung in Courant an den Meiſ bietenden 


verauctlonict werden. Stettin den zten Nosemder 1831. 
i 0 


utlel, 


 Büher:-Auctiom 5 

Am zsſten November d. J. und an den 297 fol: 
genden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem, 
in der großen Dehmßfraße unter No. 665. belesenen 
Hauſe, eine ſehr bedentende Bücher: Sammſung, in wel, 
cher ſich hauptlaͤchlich iurlſtiſche, came rallſtiſche und me⸗ 
dieinſche Werke befinden, und wopon die gedruckten Ver⸗ 
zeichulſſe am loten d. M. unentgeldlich bei mie in baden 
find, gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffatlich 
an den Meiſtbtetenden veikaufen. Stettin den ı2ten 
Novemder 1821. Died hoff. 


Da aus der Auction am ızten diefes, über gg 
Stück Jamaika-Rum des fchlechten, Wetters we- 
gen nichts geworden iſt, ſo werde ich am Don- 
nerſtag den 22ſten diefes Vormittags 11 Uhr, in 
meinem Haufe Schulzenſtraſse No. 337, durch den 
Mäckler Herrn Lippe öffentlich verkaufen laſſen. 


Joh, Lina u. 


Auetlon über eine Partbei neuen bolländifchen Voll he⸗ 
ring in ganzen, halden und viertel Tonnen boll Packung, 
am Montag den asſten November Nachmittags at Uhr, 
bei dem Sellhausmann Pieper bieſelbſt. 


Am Mittwoch den 28ſten Nopember, Nachmittags um 
3 Uhr, ſoll in dem Speicher No. 49 eine Parthel An⸗ 
tillen, Rumm, in öffentlicher Auction verkauft werden. 


Donnerſtag den zzſten November und den folgenden 
Tagen, Nachmittags um = Uhr, werde ich Veraͤnderungs⸗ 
balber und wegen Mangel an Raum in dem Hauſe große 
Dohmſtraſſe No. 677 folgende Sachen, als: 4 Hellas 
gen, 3 hollſteiner, (2 iwes⸗ und 1 einfpänner) 1 ſtarker 
Baumwag n, 1 Schleife, 1 Schlitten, Stück deſchlagene 
und unbeſchlagene Räder, Holz: und Torfleitern, Lelter⸗ 
baͤume, 10 Pferdegeſchirre, worunter 2 Kumpten, Sattel 
und Zanme, Haltern und Holteketten, ſo wie mehreres 
andere Lederieug, desgleichen Schlitten und Pferdedecken, 
eine Anzadl ſchwerſe Schaberacken, große und kleine Fair 
terſchneideladen, 2 Pferde, Fuchs von Farbe, elne bochkra⸗ 
gende Kuh, Frieslaͤndiſcher Art, ferner Sophz, rund und 
vlerecktge Tiſche, Commoden, Eckſpinde und mehrere an⸗ 
dere Meubel, gegen daare Bezahlung in Couxont öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den 
arten November 1821. F. Rägener, 


zu verkaufen in Stettin. 
Jamaica · Rum, neuen Schottfchen und Berger Hering, 
bey F Cramer & Comp., 
Schulzenftrafse No, 337. 


WMebrere feine lakirte Wagen ſollen Roßmarkt, und 


nt ehr gb No. 60g parterte, zum Fabtikpreis 


Wir offerirem biemit gut ord., mittel ertra 
fein blau Caſſee, Piment, Car Reis, —.— — 2 
cumay und Macisdlumen zu billigen Meiſen. 

K. w. Auguſtin & Comp., 
Beutlerſſr. No. 54. 


Stockene Düniihe Krelde veſker re wir aus dem Schiff 


au billigen Perife. imo & Comp. 


Beſte Rügen walder Gaͤnſebruͤße empfing und verkauft 
billigß, N N AR Da. f 


Eingemachte Neunaugen, gute Sordellen ber 
4 J. . Bellmann. 


Neue Malagaer Citronen bilisß ber 5 
5 J. F. Räfchte, Lreiteit de No. 344. 


Borzuͤalich ſchoͤne hohſteiner Stoppelbutter in à und 
J. Tonnen, offeriren billigt 
A. Ninow & Comp., Langebruͤckſtraße. 


Besten n Stadthopfen, grosse Brasiliani- 
ſche Ochsenhörner und feine engl. Hornfpitzen, billigst 
bei C. F. Wilcke, Zimmerplarz No. 87. 
—U ——— — - 
Braunen Berger Thran in ganzen und halben Tonnen 
fo wie Küſtenbeting billigſt bey J. 3 Dumrath, - 
No. 67 große Oderſtraße. 


Ted 
Warſchauer Schlafroͤcke, * 

ſchwere franz. Atlasbaͤnder in Seide und Baum⸗ 

wolle, glatte und faconnirte Sponplatten, gute 
Strickwolle ꝛc. empfiehlt zu außerſt billigem Preife K 
4 M. Caspary, Kohlmarkt * 
im Schuhmacher Herrn Habermannſchen Haufe. # 
LITT KTTTTTT XXX * 


: Zu vermiethen in Stettin. 

Zwey Stuben und zwey Kammern in dem j 5 
baͤude eines in der Oberſtadt gelegenen Hauſes ſind ſo⸗ 
gleich einzeln oder zuſammen zu vermiethen, die Zeltungs⸗ 
Expedition erthelit hierüber die nähere Auskunft. 


Die untere Etage des in der Speicherſtraße belegenen 
Hauſes No. 46, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, 
Sbeiſekammer, Kuͤche und Holigelaß ꝛc. iſt ſogleich oder 
zum ıften Januar k. J. in vermiethen. 


Eine mouslirte Stube und Stallung auf 1 oder 2 Pferde 


ermlethen, Im 
er — 2 aebnen Löwen, Louiſenſtraße No. 752: 


Veljerfirafe No. Kos IR eine Stube nebſt Alkoven par, 
terte mit Meubeln und Bette zum ıfen December zu 
vermletben. N 


Kloſterhof No. 1129 find zwey Studen zu ver⸗ 
mietben. 


!. ̃ ̃ . ̃ ] re 
Stallung zu vier Pferde nebſt Fatterboden, if ſogleich 
zu vermtethen, in No. 267. 


1 Bekanntmachungen. 

Unſere gemachten Einkäufe in der letzten Feankfurther 
Meſſe ſind mit allen möglichen Artikeln zum Winter ver⸗ 
mehrt und empfehlen uns ſowobl damit, als allen übri⸗ 
gen Manufeeturmaaren in deſter Aus wabl zu ſehr dilli⸗ 
gen Preifen ganz ergeben. Gebrüder Wald, 

oberhalb der Schuhſtraße in Stettin. 


% Hiermit beehren wir uns, einem hochgeehr⸗ 
ten Publikum anzuzeigen, daß wir von heute < 
an, eine Be 63 

Band- und kurze Waaren⸗Handlung A 

auf dem Neuen⸗Markt Nr. 956. 8 
eröffnen, beſtehend in allen Arten Bändern, ſo 
wohl ſeidenen als halbſeidenen, wollenen und 
Leinen, Schnuͤren aller Ait, Stick, Naͤh⸗ und 
Haͤkelſeide, Baumwolle in alen Nummern, 
weißer und couleurter Wolle, fo wie allen in 
dieſem Fache einſchlagenden Artikeln und Poſa⸗ 
mentierwagren. Durch Stellung der aller billig 
Ane und durch prompte und reelle Be⸗ 
dienung hoffen wir, das Zutrauen eines reſp. 
Publikums zu erlangen, und bitten um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Stettin den 12. November 
1821. 3. W Auerbach & Comp. 


Neue Mallaga-Citronen und Pomeranten billis 
1 bey C. a Gottſchalck. 2 
ee 
> Cohn & Tepper, * 
& Meiffchlägers und Schulzenſtraßen Ecke .% 
* in Stettin, % 
empfehlen ihre neuen Meßmaaren iu ſehr billi⸗ Me 
gen Preiſen. 
F 


Sehr fchöne Smitn. Rosinen, Macis- Blumen, bittre 
Mandeln, feine Thees und Cigarren, offerire zu billi- 
gen Preisen. C. F. Wilcke. 


ee ee 
9 J. Meyerheim & Comp., ** 
* Grapengießerſtraße No. 424, 

. empfingen fo eben ibte neuen Meßwaaren, und 
* empfehlen ſelbige zu moͤglichſt billige Preife. 

I TITAN A4TK 2 


Ftiſche Auflern und große-Rügennalder Gänfebräfe bey 
..... ̃²˙˙H— 3 — 


C. G. Gottſchalk⸗. 


e 
‚Durch von uns ſelbſt in der jüna verfloſſenen » 
Frankfurtber Meſſe gemachten Siakäuſe haben mir 
uns beſonders befleißige, unſere Schnittwaarenhand⸗ 
& fung mit allen möglichen achten und modernen 
Warren zu verſeben. Wir bitten um geneigten 
Zufpruch, und beiſprechen prompte und teelle Ber 
dienung. Daus & Meyer, 
N Reifisblägerfiraße No. 31. WM 
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(Siebei eine Beilage.) 
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Bzilage zu No. 93. der Königl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
Den 19. November 1821. 5 f 


Paris, vom 2. November. 

Nach unſern Blättern fol die Franzoͤſiſche Seemacht 
am iſten Januar d. J. aus 49 Linienſchiffen, worunter 
8 von 118, 2 von 175, 12 von go und 27 von 74 Ka⸗ 
nonen, beſtehen; ferner aus 31 Fregalten, wovon 30 von 
18 und 1 von 24 Kanonen; aus 10 Corvetten, 26 Briggs, 
18 Goelerten, 8 Cuttern, Feluken 22, 42 Kanonenboͤten, 
Penichen und Flottille⸗Fahrzeugen, 15 Fluͤtſchiffen, 3 
Gabarren, 23 Trans portſchiffen, 2 Koͤniglichen Jachten, 
in Allem aus 235 Schiffen. Am Stapel liegen 9 Linien: 
ſchiſſe, worunter 4 von 118, 2 von 80 und 3 von 74 
Kanonen; 8 Fregatten, 2 Corvetten, 2 Goeietten, 
2 Fluͤtſchiffe und 2 Gabarren; zuſammen aß Fahrzeuge. 

Unſer geweſener Commiſſair auf Er. Helena, Marquis 
von Montchenn, iſt vorgeſtern hier angekommen. 

Aus Palermo ſchreibt man, daß ſich die Fiſcher auf 
der benachbarten Inſel Ufica empört haben; daß aber 
die Ruhe durch kraftige Maaß regeln der Behörden bald 
hergeſtellt worden. 8 

Paris, vom 3. November. 

Das gelbe Fieber iſt auch in der Spanifchen Feſtung 
Alyucemas, an der Nordkuͤſte von Afrika, ausge 
brochen. f 


Herr de Monftier, der als Garde duͤ Corrs Lu dwiz 


den ichszehnten nach Varennes begleitete, und auf dem 


koͤnigl. Wagen ſitzend geknedelt zurückgebracht wurde, 


at jetzt den Lohn ſeiner Treue erhalten: das Brevet 

Hr Warcdal Sem und die Penſton als Oberſter 
als Ludwigs ⸗Ritter. 
9 e Kaden, vom 17. October. X 

Der Graf von Villaflor und der Marquis von Lolc 
find von dem Könige wegen nicht conftitutionneller Ge⸗ 
ſinnungen aus ſeinen Dienſten entfernt. 

Von der Spaniſchen Graͤnze, vom 28. Det; 

Zu Barcellona hatte waͤhrend einiger Tage die Tem⸗ 
peratur ſich geändert, Die Anzahl ber Kranken war das 
durch etwas verringert; allein unter 300 Menſchen ſtar⸗ 
ben täglich. nicht. . — 

‚Herr Matet, der Franzoͤſiſche Arzt, iſt nicht geſtorben. 
Madrid, vom 23. October. 

„Es herrſcht das Gerücht, ſagt ein hiefiges Blatt, 
daß allen Tribunalen des Königreichs der Befehl ertheilt 
worden, den Namen des In fanten Don Carlos in allen 
Proreſſen von Verſchwörungen, in welche er ſich vers 
wickelt gefunden haben duͤrſte, auszuſtreſchen. Mögen 
dieſe Gerüchte gegründet oder nicht gegrändet ſeyn, der 
Jnfaut Don Carlos iſt doch immer als Chef aller Eon: 
foirationen. genannt worden,, und fehr ſchwer dürfte es 


ſeyn, dieſe Meinung nicht allein in Spanien, ſondern in 


n Eu verſchwinden zu machen. 
ach ER TE Berichten ſoll die Seuche trotz allen 
Widerſorüchen doch zu Sevilla herrſchen. / 
Der Bauden⸗Ehef Zaldivar, welcher die Gegend um 


Cordova heimſuchte, iſt nach dem hieſigen Imparbial 


getoͤdtet worden. 

Der Herzog von Infantabs und der Gen. Alos bar 
ben, zum großen Verdruße unſerer Exaltirten, die Koͤnigl. 
* erhalten, ſich wieder hier aufhalten zu duͤr⸗ 


Eine hieſige Zeitung beſteht darauf, daß der K. Bru⸗ 
der, Infant D. Carles, den man wiederholt und öffent⸗ 
lich als Auſtifter der Verſchwoͤruns genannt, Spanien 
verlaſſen ſolle, da nun fein Name nicht mehr in Gerichts⸗ 
proceduren erſcheinen dürfe. Dergleichen Aeußerungen 
und noch viel digere gehn bisger unſern Schreibern bier 
ungeſeraſt hin. Doch iſt eine Seftung el Zarriago (die 
Peitſche) bier unter Anklage geſtellt, ſo wie in Cadir 
eine, die ſich das ärgſte erlaubt harte. TEE 

Als der Geſundheitsrath zu Tortoſa ſich von der Prio: 
tin der Schweſtern der Barmherzigkeit in Valentia zwei 
Schweſtern, um die Geneſenden zu pflegen, vrbat, bezeug⸗ 
te die Priorin Schmerz darüber, daß man nur zwei 
Schweſtern, und bloß zur Pflege der Geneſenden, ver⸗ 
lange. Ale bieten ſich mit Freaden zu einem Opfer 
dar, welches die Barmherzigkeit, die ihre Beſtimmung 
iſt, ihnen angenehm mache. Es gingen auch ſog leich 
ſechs ab, und die Priorin und die noch zurückbleibenden 
aͤußerten den Wunſch: daß auch ihnen das Glück, jenen 
zu folgen, zu Theil werde, ſobald die Kranken ihre: 
Pflege brauchen ſolten 8 

Aus dem Haag, vom 6. November. . 

Aus Antwerpen wird gemeldet, daß die aus Spanien 
ankommenden Schiffe jetzt auch dort einer Obſervations⸗ 
Quarantaine unterliegen. 

London, vom 2. November. 

Es giebt 6 1 von großer Bedeutung unter Ben’ 
Griechen: ihre Namen find Ppſilanti, Marozi, Calimacht, 
Suo, Handzerby und Maurocordato, und fie haben. 

groͤßtentheils die Stelle eines Hospodars der Moldau 

oder Wallachey bekleidet, Im Jahre 1806 ließ ſich die 

Pforte bereden, daß Ypſilanti und Marozi, welche dar 

mals die Hospodare der Moldau und Wallachey wa⸗ 
ren, Rußland fehr zugethan ſeyen; fie wurden demnach 

im September deſſelben Jahres ihres Amtes entſetzt, 
Sebaſtiani Sugo und Callimachi als ihre Nachfolger 
ernannt. Marozf kehrte nach Conſtantinopel ck. 

aber Ypſilanti ging nach Rußland und zog ſich und 
feiner Familie dodurch den Haß der Pforte zu. Sein 

Vater, der viermal Hospodar der Wallachey war, wurde 

am aßſten Januar 1807 enthauptet, und der Sohn hat 

es jetzt unternommen, ihn zu raͤchen. 

Unſere Minifterial- Blätter ſtellen den Zuſtand Irlands 
nicht weniger als geſichert dar. Nach dem Courier ver⸗ 
breitet ſich die Unruhe immer weiter im Weſten und 
Süden; die vorhandenen Truppen reichen nichr hin, die 

Aafrührer zu zügeln, und die Obrigkeit und die engli⸗ 
405 Eigenthuͤmer wurden eigene Cops zu ihrer Sſcher⸗ 
eit bilden milifen, die überdem wegen der Lokal Kennt; 
niß beſſere Dienſte in dieſem kleinen Krieg leiſten kön⸗ 
nen, als das ſtehende Militair. Der Einfluß der katho 
liſchen Geiſtlichen habe ſich ganz vermindert. Ein Pas 
ter, der von der Kanzel feine Gemeinde zum Gehorſam 
ermahnte, erhielt in der folgenden Nacht einen Befuch, 
der ihm den Tod ankündigte, wenn er dergleichen ſich 
wieder erlauben wuͤrde. Wenn die Häupter irgend Piz 
nem ihnen widrigen Mann das Todesurtheil geſprochen, 
5 beſtimmt das Loos den Wollftrecker deffelben, der, im 
all er ſich weigerte, fein. eignes Leben gefährden würde. 


— 


* 


Hr. Noyſe von Rallegant ſoll durch Drohungen ge 
zwungen worden ſeyn, feine junge ſchine Gattin fortzu⸗ 
ſchicken, die man verfolgt, weil ſie die Tochter eines 
velhaßten Intendanten des Lord Courtenay it. — In 
70 e Limerſk hat, ſich ein gewiſſer Rock den 
Tite 
Oberberg jaͤger beigelegt, und laßt Zettel ausſtreuen, 
in denen er alle, die ſich ihm wiberſetzen, Tod und Ver⸗ 
derben dioht. Eine Folge davon iſt beſonders, daß 
niemand es wagt, als Zeuge oder Ankläger gegen die 
Verbrecher aufzutreten. i 

Die Guardian (Vormundg) Geſellſchaſt, die jetzt 
den Herzog von Suſſey und die Herjogin von Weling⸗ 
ton zu Vorfichern hat, und die Rettung buͤlgoſer ver⸗ 
führter Maͤdchen bezweckt, hat ſeit ihrer Stifteng im 
Jahre 1812 überhaurt 1853 aufgenommen Daven wur 
den als gebeſſert 165 als Dienſtboten untergebrach“, und 
453 mit ihren Verwandten ausgeſöhnt. Zwei mad acht⸗ 
419 branchen noch die Heilmittel, unter deuen anhal⸗ 
tende Beſchaͤftizung eins der vorzuͤglichſten iſt, 

Odeſſa, vom 10. October. 


Se. Maj. der Kaiſer bat, nach neulſchen Briefen aus 


Witepsk, den Sohn des Barons von Stroganoff zu ſei⸗ 
nem General⸗Adiudanten ernannt. Die ganze Armee 
bleibt auf dem Kriegsſuße und die Kaiſerl. Garden ber 
halten ihre bisherigen Cantonnirungen. 


Zante, vom 28. Sertember. k 


Mit bes arten Erbittetung fährt wen fort, ſich in 
den ver ſchiedenen Provinzen Grlechenlands zu ſchlagen. 


Sieg oder Tod iſt die Looſung der Griechen. Bei den 


letzten ertungenen, freilich eben nicht bedeutenden Vor⸗ 
theilen, erhoht ſich die Hoffnung der Griechen, ihre Frei⸗ 
heit zu erkan pſen. Und dieſe Hoffnung wird noch mehr 
dadurch geſteigert, da fremde und erfahrene Offieiers täge 
lich auf Morea ankzmmen, unter die Fahnen der Grie⸗ 
chiſchen Batrioten treten und durch die mitgebrachten 
Nachrichten auf die Wahrſcheinlichkeit einer Unterſtützung 
von Außen hindeuten. Griechenland leidet aber ſchreck⸗ 
lich wegen des gewaltigen Ringens zweſchen Desvotie 
und Freiheitsliebe, wiſchen Muſelmann und Chriſt, 
2 ud Türke und Grieche. Ströme unſchuldigen und 
uldigen Blutes fließen, und Griechenland gleicht einem 
weiten Felde des Merdens und der Metzelel. Auf wel⸗ 
cher Seite ſich der Sieg neiget, läßt ſich in dem gegen⸗ 
ieee Zuſtand der Dinge ſchwerlich ent 
eiden, 

Als fich die verfihiebenen. Escadren von Conſtantino⸗ 
pel, Algier und Egypten vereinigt hatten, ließ der Ca: 
pudan Bey alle Griechiſchen Matroſen, die ihm ſo rede 
Iich gebient hatten, ohne Erbarmen nieder fabeln. 

Der tapfere Odyſſeus hat fich nach Theſſalien hinge⸗ 
zogen. Gan; Macsdonien ut in den Haͤnden der Grle— 
chen, die einzelne Corps der Türken verfolgen und aufs 
zureiben ſuchen. 8 

Dei Salonichi if kärzlich ein Treffen vorgefallen, in 
welchem die Türken ganzlich geſchlagen warden. Wie 
der llederreſt des Tuͤrkiſchen Corps ſich darauf in dieſe 
Stadt zurückgezogen hatte, ermordeten die Türken da⸗ 
elbſt viele Einwohner. 

5 Semlin, vom 22. October. 

Oer in den benachbarten Tuͤrkiſchen Provinzen verkuͤn, 
digte Sroßhertliche Firman zur Bewaffnung der Mufels 
manner kommt dem im Monat April publicirren ganz 
gleſch, und IF zigentlich nur elne Abschrift. deſſelben. 


. 


Gegeral-Capitain, Richter der Landſtraſte und 


Verſchanzungen a 


nu 


Die Betpaffnung, heißt es darin, gelte nur den aufrühre- 


riſchen Griechen; von andern Nationen wird, wiewohl 


es bisher allgemein verſichert wurde, nichts darin geſagt. 
Allein die Tuͤtkiſchen Befehlshaber äußern laut, fie wuͤr⸗ 
den gegen die Ruſſen Krieg aufaugen. = 
ach den letzten Briefen aus Widdin ſetzen täglich 
Affaten über die en; Am Pruth legen die Türken 


Von der tuͤrkiſchen Grenze, vom 26. October. 
Die im Auguſt und September von den Türken ge⸗ 
gen die peeſchanzte Stellung der Griechen auf der Halb⸗ 
Inſel Caſſandra in Macedonlen gemachten Verſuche wa⸗ 
ven feochtlos geweſen; 500 Moun jedoch, welche die 
Griechen verſtaͤrten wollten, von Jaſſuf, Bey vollig gi: 


ſchlagen worden. Van den Tuͤlken, die ſich in der Zi⸗ 


tabelle von Athen behauptet hatten, iſt auch die. Stadt 
wieder beſetzt. 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Manheim. Die Vorbereitung zur erſten gemein⸗ 
ſchaftlichen Feier des beil. Abendmales ward, ſehr fit 
nig, in der Konkordien Kirche, die Feſer ſelbſt in dee 
Dreifaltigkeit Kirche gehalten, und bei dieſer Gelegenheit 
folgendes Sonnett in der Stadt verbreitet: 


Am 28. Oktober 1821. 
lle Glocken lauten, alle Herzen bebem, 
Died: und jenſeit ſieht der Vater Rhein ich 
Seine Nachbarn ſich zum frömmſten Bunde weihn, 
Und die Chriſteuheit erſteht zu neuem Leben. 


Aus verjachtter Vorurtheile Kluft erheben 

Sich die Liebenden zum ſeligſten Verein, 

And der Meinung Scheidewand fol nicht mehr ſeyn, 
Alles will die treue Bruderhand ſich geben. 
Nur dem Worte Gottes heil'ge Treue ſchwoͤren, 

Feſten Fußes wandeln auf der Wah heit Pfad, 

Aemſig ſtreu'n der Bürger Tugend reiche Saat, 
Nur dem deutſchen Fuͤrſten innig angehören, 

Keinem überbergiichen Gewiſſenstath: 

Das iſt der vereinten Kirche Konkordat. 
Frankfurt. Der Oberſt Guſtavſon, vormaliger Koͤ⸗ 
nig den Sa weden, lebt gegenmärtig in Zurich. 

Im Jahre 1819 wurden in der Provinz Pommern 
ſiebenzehntauſend und achthundert und fiebeusig Kindern 


die Schutzpocken eingeimeft. Da im gedachten Jahre 


die Zahl aller in Pommern Geborner dreißig tauſend 
ſechshundert und vier und funfzig betrug, fo sradebt ſich, 
daß nach Ausschluß det ſcheu im ersten. Jahre wieder 
verßorbenen Kinder etwa. drei Fünftel derſelden an dieſer 
Woehlthat Theil geuemmen haben mögen. a 

Der Kupferstecher Schwerdgeburth giebt fümmeliche 
Hande eichnungen des Geh. Raths von Goecche, mit des 
Letztern Bewilligung, heraus. Sechs Blätter. bilden das 
erfie Heft, zu deren Jedem der literariſche Meſtor noch 
eine pͤetiſche Zugabe geliefert bat. 7 5 

Ein Deut cher nach“ ©riechenland ziehender de 
ſchreibt aus Maſeille, daß Tuͤrkiſche Agenten daſelbſt 
durch Beſtechungen jede Umerſtuͤtzung und Huͤlfe für 
die Griechen zu hintertreiben füchen, 


und bei dieſer. Gelegenheit verbrannt 


